

Die Marktgemeinde Rechnitz ist eine Naturparkgemeinde im grenzüberschreitenden Naturpark Geschriebenstein – Irottkö.
Sie charakterisiert sich durch ihre wunderschöne Lage an der Schnittstelle zwischen den Ausläufern der Alpen und dem pannonischen Tiefland.

Die Naturparkgemeinde Rechnitz liegt am Südhang des Günsergebirges am Fuße des 884m hohen Geschriebensteins. Das waldreiche Mittelgebirge geht auf dem Südabhang in Wein- und Obstgärten über, daran schließen sich die weiten fruchtbaren Felder in den Ausläufern des pannonischen Tieflandes.

Unsere Schülerinnen und Schüler sollen die Naturparkgemeinde Rechnitz mit ihren regionalen Besonderheiten mit allen Sinnen kennen, schätzen und achten lernen.
Dazu zählen insbesonders:
· Der Jagdlehrpfad im Urbarialwald, in dem auf die bei uns wachsenden Pflanzen, Sträucher und Bäume hingewiesen wird, die den Lebensraum des Wildes bilden. 

· Der Weinlehrpfad im Weingebirge, auf dem alles Wissenswerte über den Rechnitzer Weinbau berichtet wird.
· Der Schlosspark mit seinen seltenen Baumarten und dem Bachblütenkraftweg.
· Der GeschriebenSTEINweg mit den 16 verschiedenen Steinarten des Geschriebensteins sowie die Aussichtswarte am Geschriebenen.
· Die Ruine vom Öden Schloss mit der Öffnung einer Höhle – „Klaffterlucke“. 
· Der Rindlerbrunnen mit seinen Resten der römischen Wasserleitung.
· Die Mühlen von Rechnitz, von denen es nicht weniger als zwölf im Laufe der Jahrhunderte gab.
· Naturschutz - Galgenberg Trockenrasen, der größte Trockenrasen des südlichen Burgenlandes.

· Der Baumwipfelweg im Naturpark Geschriebenstein.
